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Konzept
Westdeutsch€r Spe€d3ke{ing-Cup (WSC 2005)

Pet r KonzFdedh.ln Schhl*lBaßo.Lr Oetner ISSC Kdlner Roll.Uöpe 93 av.)
Ingo Brndltt/ltl.ühls Krunpp/Richrd sof.n Osv Bay.r 0,1 L.v..k(*n ev.)

John Gcrh..dr, stv. F.chpart nl.lLr Sp.€d.kat n ünd JuoedMrt In RIV/NRW
Stand: 2?.10.m04 (v.Eion 4.0)

Nach intensv{ Diskusion inn€ösrb des V6rbands und mlt dd Spo.üem im a*ich
Speedskaring in NRw silt äls unwid€Epochd, da$ die Orqanisalion im B*t.n der
ClpsnE NRw srs uur6ichdd beeichnet rc.len mus. Sollie tor die weit@ Jahß 5b
2005 kein sichtbaßr Neubeginn und eine qualitali€ Veöe!*rung dar v€Eßt.hungs und
G6.hldForganisarion ereicht reden kön*n, ka.n dlvo .ueges.ngEn wed€n, d.s
diE V4anstaltunq6n nur n@h von einer sqinqen Mindshen ds Spod€r ob.rhrud b€swht
wdd€n- Oadil slünde die ro!üo.r. tuchlurg.ha Spa.ltk titg in llRwwt dü Aß.
Dl6 ist der Anlas und di€ Molivalion d€E vodi€gänden K@epl€.lE .inü Nenhttg .b
2005 li'�t d@ Ntu@ ,Wat /€ut,chq Sp..tLhE ingrctD (WSCJ'1 O.mit könnt€ bei
entspEhad* Um6€Eunq.qualilät wdoEn6 V€rtr u€n bei Spo.t€n, V€ßin€n und
SponeM 4rüqkgMnren und äusgobäut wddeh. Gl6ichbllig konnto €in€ Grundlägo lot
die edolgßich€ E Iut*rurg d.s Sp.6ds&.dr9 .rs !.jsürr!ß. lnd Breil@s'�ot!.n



B. {onept / Orsanl!.don

1. o.r Roll6pod- und InliFveöand NRW (RMRV9 lst vmßidi.r d6
WES'DEUISICHEN SPeEDSt<AtliG"CUPellt6c,.bd€m1. Januär2005. E ehebl.ll€
Reht 3n di*r v*nstaltlngsie. v4dlel wed€n di6g R*ht€ durch den vtrsland
der Fachsparte Sp€€dFkätd und ein wso€rganisalionskomite D* v€€nstalt€r
RIv/Speed.kat€n v€rgibt des R6.ht dd Au..ichtung von W€übereöB im Rähmn der

2.

3.

5

om WESTDEUTSCHEN SPEEDSKATINC*CUP kEnn €in Unisni!61 hit dd HiMis aul
6lnen Sqienspoßor ängegli€derl rerden. Bei der Slche nach dno Gens.lepoßor f0r
di. Se e bt d.Eit a a.frt4, d@ die SDonso@@he lo*aler AGnchler nicht u sehr
eing€*hränkr wiid (Beispiel lokale gEueEi. die *il JahEn tok€le unr€Erocung gewähn
und nicht zum Gde€lsponer der Sene pa$t). Die au. €inn G€nEErspon$on-Venrag
eNin*haffds Golder kmmen zu 6in4 i*Ellegenden P@sß.E d€m Rlv/
F.chspän6 sF€€dskaten zu Gute, Oer übdge Teil der spoßffingddd wird jMils 4 5@n
nach dem Schl0sl ds Slr€eldloi€illng d€r Sgienmeldung an di€ Ausich* vend[
und 4 50% f0. die v{grb€ von Pßisg6ld* än die Platziorten spod* ds wsc in den
Altqskla$en veq€b€n. Ein €ntsF@hond6 Prämiofty6ten wid mit Zu.limmung d€5
R|V/Spedsklns-voElndos durch d6 I4/SCOK sr de. eß€n Vffinslaltuns d€E WSC
b6chl6*n. Dator i.l dins€nde v@u$ecung, da$ j4eils mind6leG 3 Sponbr po
aheßla* sbne. ba €ns gullrg€ !\rsoPl.Eietun9 vwisen

Oie VeEnstalungs* ä d€s WESTDEUTSCHEN SPEEDSKATINGCUP (WSC) eEtF.ld
stch ober mindosl€ns 5 veFn.i.ltungen .uf d€m G€hi€t d6s Rlv/Nflw In begdjndeten
Ausnahnofällen(2.8. geogEphi*heB€sndeöen€n)ist€in€se'ingfogige
Geb!€i*rciterung möglich

vondon@
seh€. mind$lds sd oritrel (66 P@nt) aller Re{[ate in die sai&ng€.rmtwdvno eh.

(a) oi€ Kontrlr€ üb€r d€n rirsc 0h eine ltsc4drr.är.g {!i6C-FL) a!.. Die r rsc-Rl-
MiEli€d€r wrden vod Fachspane.hils dq MibliedereRmmluns zur w.hl
vorggchrEgpn. crgswsGRL entwickelr sta.dad. und qns anford€runsskätälos zur
ourchtühtung ds Rennqs d6 WSC,
(b) oi6 R6sorts dd eiE4lnen Mngl'eds d€ wsoRL 3ind in peßönlichg zLrodnuns
- St€ck.nsichdheit und Ab6limmurs mit AGnchtem
- zeliefasung und Ab6limmung m I Zdtef.!.ungeunlemehme.
-schtedsndneftoordination, Dilolalilikatio@n und Einslüch€
- Teminkoodinaton (nrlion.l z.B. GBc/int€ngüonäl) zur Vm€idung sn-f€minobe@hneidung$
- SaienrnmddungEn und E lEbni*lchotung / CuFwsrtung
- Sponsonng und Finana€Mltun!
(c) oio DEud der zusehödgkelt der ge!ährten Mdglieder 4m WSGRL b6lräqt ein Jahr,
ksnn .b6r durch beliebig häufge wedwahl jähdich vedängen redff. Das wsc.R! wähll
in d{ konstitui€ßnd€n slcu.q 6iner'n voßitsende/n lst das wsc-Rl mit 6inor g6€den



Mi€liedtuhl b€5e8, zahR b€i einer Pad-Abstlmounq die slimme des g4ähllen WSGRI-
Vo6il2enden dopPell
(d) Au6 jedem Mitsliedsv€ein des RM daf .ur jseils aLn Vsdreler im WSC"RL einen Sie
einnehnen Der VoßiEonde d6 WSORL titd durch enfachB Mohrheit aus dem (rei5 d€r
Milqlied* gsählt.

6. Er wird 6he saßonanm€idung lur d4 wsc angeboten. Eine säi6on.nm€ldung wird
angebolen ist aber nicht Pficht, um an einer VeansbhJng teilzunehmen o Preis des
saisonpak€t€ e@h.€t sich aus
- ftr rie@iene Tallnehmd 70% dsr slmme der sla@elds (Fdlhbucher) der
Einzelv€.anEt5ltunsenlsammon (d.h. adaddiene $arts€ld€t
- tor nichu zEdiedo Teihehme. 90% der Summe der Städgeldsr (F ühbucher) dor
Einz€lvä€n5r€ltlngon4sammen (d.h ad.ddi€rte sr.dq€ld€t

FordEs saisonpaket{i.d ein M.4dschluß i6st!€*hneben. Oas Saisonpakel gaEnden d€h
Sponbr einen StadplaE a. j€dd V€Enslallung d6 W€ldeute.hen spe€dskating-cups
2005
For die €ingenommn€n Anmldegeb0hßn i.t die EFi.htuns €in€s sp€2iellen WSCKonto6
notsendis, da! von dd wscRL üe eln nolanel|* anda*onto s€fühft rird. Da alle
ausdchter im Rahmen Bin.r wsc-sede das vo.qGchdebene v@nBt lungsfofral efil len
müssen, sleht ihnen nach Ablaul der Fnsl ftr die Saienanmeldung und der ourchäjhtung
ih@ Ve€nslallunq die Au*hlung dd Saison-Slangeldpauschale naci einm noch
f€stzulegendem Beru*3ichlig wird hiorbei eine vefrallungsgeb0hr der wsC-RL . Die Höhe
6iner vwallungsgeb0h., di6 dEnn bei der Fachsparte spee&klen beim RlvNRw
veöl6ibt und deren Verendung n€chgdigst @rden muss. isl vor d* A!3&hBibum d€r
v€€nslaltungen duF,h da$ llscRl fesüulegen. Oie Lisie der Teilnehms for die saisoF
Pauscfale wid 10 Taqe vor dd 6ßt€n llsc.saisonvMnstaltung ge$hlG*n, als saj$c
Pauschslist wird nur ane*annl u.d .ll€n Ausichl6n ih Rahmd d6 WSC gftldel.
d@Bän Z€hlung der Saienpaurchalä gasich€rt €ing€g.ngen ist.

crundsätlich müsen alle Milglieds von T@ds im B€sit2: ein6r DRIV-LizeE sein.
Ein rEAM b$iett maimal .!s a T€amfah@dnnen
Ein Team eriält tilr da j*ilig. R€nn€n w€rlungspunlde, renn frlnde6iens 3
Teamtah*lnnen ins Ziel komm€n. Es @rden die eß1en dci T@mfahrer ein€ Tdms in die
w6dung adg€nommen.
wahrdd der Saien können m.nmsl 2 Na.hmldungen pro Team efolgen, so€h z!
g€ginn dd Renß.ison nodl l€je T4mpläEe wfiandq 6ind
Oie Nacimeldung gilt ni.h! tur Teafrpläce die m lau€ d* Sai$n durdr Austall €ins
TeamfahE6 frei redm. lh Laüle der Saison fteiwerlende Temp ätse dod€n NICHT
nachbe*Er red6n.
ln jed€m Fall ist eim nachlfäglide Wedung von Eirelelgebni$d fur dl€ T€ätuodung im
Fall€indNächmeldunq ausg€chl@en.

3. Di€ NuEung eines einhettllchen Z.tlt,,ßssyatü llt dl. g@dnb u/sc- s€tr. ist
,r:usftbe, oie wscRL wid einen Qu.lilät$tandad fÜr die zeitn€$ung fsstshßiben
und in d6n Aitod4n$katalog d* wsc-R.nnm einbnngen oK vorg€g€b€n. anzustreben
ist ein Pa6ch.lvanrag mit oind Anbio{d von zeitm4$yslem€n. oie@r könnte nach
Ent$heidung dä wsc-oK gl€ichEibg die Vwaltung dd sei$nanmeldunqen



c. auA&hßrbung / R.glemFt

1. Mlnd€Fbrand€rds lür ein WsoveEn.laltlng€fomat (.) t'flicttt isr däs Angebot von
Ju!€ndrefib€relb4, dahit €nbp@hend ds go[iqen wKO b€i äuggflAhll€n olfizie]len
[/Sc-VeBstEftung6n alle Jugend.lleEklasen abgedechw€rd€n &lllen (Schoier, Jugendi
sqt Juniorcn). Däd!rch kann dann arch eine siö* JugeniFsaisonmrtuns in allen
Alt€ßklsss (solem minde.leß dFj aus j€d* AK d.b€i sind) ldgenommen werden.
(b) l'frictrt ist das Ang.bor ein* w€nb#ö6 tnr in da R€d niclt lkffziene FFizait- lnd
Bßd€nspon|*. Diee ang€bot dls nictt ein dingend von !\lsewertungs€nn€n
gel@nl6 Renren s.i..
(c) E. kö.mn nur onizi6ll vem6ene St€cken anseboten red€n
J€d.e wsc.R4nen solll€ mindGl€ns qn oRlv4-w€nungscnnen *in
(d) JunioEn doftn bei Haupt€nn€n .ls ahivo an den Sian gehen. Diee F.sllegung m$.
dudh don Tollnehmer vq Besinn d€r sdi€ f6stg6legt @den. Eine umenlschqdung
(sp nspn) isl ab Beginn de. Sd&n nichl mehr mögli.h.

2. ausahlderAusid er bn veEnstaltungen
(a) Oas Ersizusrirtr@ht äur wseTemim haben odenllidle Milgliedsv@ine ds
RrV/NRw mit dem sralug d6r G€frelnnotuigkeit si€ können sidr im ttahman d€r
DuEffohrung der veranFhltung der HilG Driter bedienen. Es m!$ abs jederit
eft6nnbar *in, das. di. v€Enlwonung l0r dro V@nslahung bei6 RIV-MiEli€d.w€in liegl.
(c) Zwil6ngig$ Zugdtbßcht hsb€ hsl uäonen, dren spodld€ ZdeEunsar dd
ofiziellen RIV-VeE ns sl€ich konnen lnd die keine G4innodenterung im st46dichen
Shß hab6n (Beispiel Stadl6ponv.öand Horth, Bmhard u. Eliebeti Weik-Slitlung ln
L.ngsLld). Aüch sie können 6ich im Rähmen der ourchfijhrung dd Ve6nstaltung de. hilte
Drin€r b€di.mn. Es frus abs j€de@it edonb.r sgin, d5* di€ VsrEntworlung njr die
vFänBl€ltungb.imdeg 3pono.iendenerln.lrtllid€n liegl.
(d Ddnßndss zlgißrectt auf U/SOTmine können ourchfijhrunssäo6nlur6n b4.
kommezi€lb ausnchld wahmehmon.

veranstaltuno6lemjn. aß d* vo€usg€ggn946n sden unleii€gen grundsätdich .irem
schutz. Temin-Doppelbel€gungs inn€öalb dd ! r'scseno sind innqhalb einer saiGon
nicht etässio. Doppel-w@h€nsd€n si.d ni.ht fröglich, solem die beiden VeEßtallu.qen
in ein* läumlichen NälE li€g€n W|| odd mus 6ln Voj.hawEnslaller einen Tmin
wrändm, hat er d4 EEEugdtbßchl sul noch fi€ie Temine. Wünsdnl €. die Vqleglng 5uf
.inen im Vodähr b€€iE bel€gten Temin, nF er späiettens am 1. November mil dem
iaeilig€n B€l€g-Vdein Kontalt aufgenommn und das WSOR| e.tlpGhend infomiert
häb€n. B6bad der geleglerein aut einem Temln, mu€s d€r such€ndä v6ßin oinon muen
T6mi. fndm. VeEßla{unq*ulins€ könn6n nur €ur T€mins zurückqßif6n, die nach dd
Teminkläruns du.ch bishe ge Ve€ßta[* nocn ftei sind. Es wid allen Vera6talt€n
€hplohl€n, ihe Tomine in iesle Rhylhnen enBpechend KalendeMhen .i@p.sn.

4. Lizenzqetühr und K.ulion
{a) v€öunden mn d6r anmoldu.g elnr wsc-v*nstältung Ist die zählung 6ind
Lizenzsebühr d6 Ausnchs6 an die WSCRL Ore Höhe d€r U2enzgebühr wird im
Rshm€n d4 Eßt6lluhg d6 Anforderungskalalog6 der WSC-Rfrn{ d€fnlen und

oG VMdung die$r Lizszgelde. mu$ a) anädEt de. Deku@ ds K6len deB wsc



und b) €twais€ Üb.ßchos der Zlkunfr*nlwickllng d$ Speedekating zug€r0hn redon
{Schi€dsnchigEusbildung, TdineEusbildung, Schulungssi.ar tor zukortige veßnstslt.r

(b) Jeder Aus.icht$ hat p@ R€nnväEEl.huns G€sml) €in€ KsLtion vod 250 Euro zu
hinteieqen. Die l(a|nio sid dißkt b€i Anmldung d.r v€hnslaltung fl||ig. Ohn€ Eingang
der Zahlung wird die Anmeldong nid b€€ö€itet. D4 Ausndi€r hät zugloldl s6in KoEepl

(c) Mit der Kaution loll gGichert @rden, dass die vo€nstailung den Regdrerk
enFpEhend durchgFohn wird. B.i nicht 6gelg6r€chl4 Dürchlthtung wird die Kaulion nur
D@ent@l wieder zurrlckaEtan€t. Di€ PEz€nt5b$hlä96 sind zu d6fini6M (2.9. 50%
Abehläg tur nicht r€elgE@hte Dudrtohtung z.B. Ab3p@ngemängd, 100% Ab6cnl.g l0r
96be Mängel wie keine gtllüga z€itn*u.g). soi6n im zu..mmenhgfg mit d€r
Durchfohrung der VeaEtähung k€in6 gEvi€€nd€ Kdtik b€st€ht, mu$ di6 hid6n€d6
Kaulion inneöalb rcn dnfl Monst n.ch Ourchtuhrung derV66nstältung en den
ve€n€talt* vollsländig zurockgd.hlt wrd6n sof6m di€ Ergobniss dor veranslaliung
korekt vorlieg€n und k€ing @iiecn Einspdlche der sponbr anhängig sind.

5. slrrtqeld€r, Ankondigungd und Anderungen
(E) Di€ Kslkulslion dd Sbngeldfoderung *i.d jed4 Alsdchter feiq6lelll E. ist iedam
v*nBi6lt fr€igestelll, id Rahnen d6 bezogen aut selne veEnslallung dennienen
mdimalen Stangdds Sondqleistungen [r-shin, Tdnkf$ch€, V€z€hlbons stc) zu

(b) Etne genehmigte VeEn6t llunq isl unv€rtlglici €ul d€r Hom€psgd des RIV durch das
WSdOK mil allen .elevant n oFt6n 4 v€dft6ntlich6n.
(c) GrundsäErich sind die späl$ien Anmeldefti6ten (VoEnmeldung / Tagesnreldung)
deu ich hdoauhob€n. B6i Tagenmldungen mu$ wn allq A6ichten ein
einhEidi.trd Auls.t'riaq auf die Sbngelds efolgen, d* einen l6rgebgien ProHlsEc häl

(d) Erwsis. Anderungen an ds Au.$hFibung, Tenin$ u.w. bedtlden der rehö€idichen
Zu.ümmung d€s wsc-oK sonsl isl keine Andsung möglich.

Ar, dq GtundlEge einer 6innvoll€n und lunrdioniecnden G6antorganisalion ds Cups
durch den V@nstalt€. in (@p@lio. mit de Ausnchbm vor od gntEt€hen flir dle
loilmhmnden Spodq die tulsenden voneil€l
o AllE wethnpfailen Fden egulär edaesl lnd die CuFwerlung EiclFrqBlel|t,
o Alle Rennen fi€ßd .ls oRlv-Rennen in die natlonale Rangliste mit ein.
ö E5 bet6t di€ Mögliohkeil einergonsligen Saisonanmeldlng mit beispiels€ie 200

Eurc $anigEbühr for dle gesmte Renn6ene
ö Es srlolgt €i.€ einhettlicho Zeitn$ung mh eine. in der geaml€n Sden go[iqen

stännuhm€r (b€i sEisna.meldunq).
o Dle Renren @den grundsrElich obd genoßhtg DistaEs alsg€lraoe. und

emögliche. d.durd imm.r eind Loistungslsglsi.h hit endeßn Ronnon und
sponbn. ausn.hms€maEli.h6n au.h abi^r@hslungsichoßRsnn6n.

E, vort€llo l0r Voßho und Aus.lchler
Aul der Grundlage eins sinnrcllen und lunklionieMden Geamlo.ganisation de6 Cups
durch d6n Voransialter bielen sich for die Aua.ichler und V€rein. die tolgenden Vo.leile:
o For .lb ad€iligt€n h6ßchl mögladlst hohe Planlngsichqheh.
o Di€ Wqlunqen sind voEb b€*.nnl und t-dnsp€€nt.
ö Die Finanz6töme 6ind b€lGnnl bfl. reds l€n.p5ent dokum€nlied



XorEdrtwsc ?c S.ll! 1 6 ?

. Db ABncht r ünd V€F|G aiält€n .ino Inb|sanb |rn lpodlch .Epnrhsvdle

o Dle ElnbindutE i, di6 DRlv4librtftg sidEi dl€ 8€denl]ng d€r Rgrru.d. auch ob€r

o Die C*mb Spdbd Spad.lcdno aird d.ulLh profE.lmll€r urd F6hiF

o tts vdßtan€m eiRl €h M|Et*.1i4 V.€ißietui$&o@plm e V€rlbgung


